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Regionalliga Herren West

TG Neuss : TG 1953 Langenselbold 
Samstag, 18.03.2023, 18:30 Uhr

Kein Sieger zwischen der TG Neuss und der TG 1953 
Langenselbold

Was war das für ein Krimi: Mit 5:5 in den Spielen und mit 17:17 Sätzen trennten sich die Spieler der
TG 1953 Langenselbold beim Auswärtsspiel in der Regionalliga Herren West am Samstagabend von
der TG Neuss. Rund 125 Minuten dauerte das Match, ehe Jonas Lenzen das Unentschieden im
letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match
mit Ersatzspielern.Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leisteten Naresh und Grujic, die in ihren
Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim 3:0 gegen Tronin / Rau fanden Heiße / Lang von Anfang an die richtige
Taktik in ihrem Spiel. Nicht so gut lief es für Knoben / Lenzen bei ihrem 0:3 gegen Naresh / Grujic.
Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Kaum was zu bestellen hatte nachfolgend Tom
Heiße bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Sid Naresh, obwohl die beiden auf dem Papier als in
etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Das musste man neidlos anerkennen. Keine Chancen
ließ Jochen Lang wenig später bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Alexey Tronin. Beim
Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Glücklich über
seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Nils Rau war nachfolgend der Gastgeber Markus Knoben, konnte er
am Ende seiner deutlichen Favoritenrolle vor dem Einzel im Entscheidungssatz doch noch gerecht
werden. Kaum Chancen hatte hingegen Jonas Lenzen bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
seinen Kontrahenten Slobodan Grujic. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler der TG Neuss
und der TG 1953 Langenselbold in die Box. Beim 3:0-Erfolg gelang es Tom Heiße den Gastspieler
Alexey Tronin in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Nach diesem Einzel steht Heiße somit bei 18 Siegen und 12 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Tronin ein 10:18 ausweist. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Jochen Lang sein Spiel gegen Sid Naresh letztlich mit 11:5, 7:11, 8:
11, 9:11. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Lang damit auf 9,
während er bislang 13 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Trotz Blitzstart verlor
Markus Knoben sein Spiel gegen Slobodan Grujic letztlich in vier Sätzen. Mit dieser Niederlage
verbleibt die Anzahl an Siegen von Knoben bei 17, während er nun 9 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit zu verzeichnen hat. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Die
richtige Herangehensweise hatte Jonas Lenzen hingegen beim Sieg in drei Sätzen gegen Nils Rau
von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TG Neuss tritt dabei geben den VfR Fehlheim 1929 an, während es
die TG 1953 Langenselbold mit dem VfR Fehlheim 1929 zu tun bekommt.

 Statistik:
 TG Neuss

Doppel: Heiße / Lang 1:0, Knoben / Lenzen 0:1 
Einzel: T. Heiße 1:1, J. Lang 1:1, M. Knoben 1:1, J. Lenzen 1:1 

 TG 1953 Langenselbold
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Doppel: Tronin / Rau 0:1, Naresh / Grujic 1:0 
Einzel: A. Tronin 0:2, S. Naresh 2:0, S. Grujic 2:0, N. Rau 0:2


